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Lokales

Urwahl in der VG
Zell: CDU stellt
keinen Bewerber
Personalie Nach jetzigem Stand wird es ein Solo
für Amtsinhaber Karl Heinz Simon (SPD) werden

M Zell. Bei der Urwahl des Bürger-
meisters für die Verbandsgemeinde
(VG)Zell, die am13.März seinwird,
läuft alles auf ein Solo für Amtsin-
haber Karl Heinz Simon (SPD) hi-
naus. Zwar endet die Bewerbungs-
frist für Kandidaten erst am nächs-
ten Montag, 25. Januar, um 18 Uhr,
aber: Mit dem CDU-Gemeindever-
band Zell hat nun auch die stärkste
Fraktion im Verbandsgemeinderat
Zell beschlossen, keinen eigenen
Kandidaten ins Rennen schicken zu
wollen. Grund sind mangelnde Er-
folgsaussichten.
In einer gut besuchten Mitglie-

derversammlung wies der Vorsit-
zende des CDU-Gemeindever-
bands Zell, Frank Koch, darauf hin,
dass die Zeller CDU für sich grund-
sätzlich den Anspruch habe, das
Amt des VG-Bürgermeisters selbst
zu besetzen. Dafür gebe es auch
geeignete Kandidaten. Aber: Man
müsse auch die Erfolgsaussichten
betrachten. Hier hätten die Wahlen
im Jahr 2000 (Niederlage für CDU-
Bewerber Karl-Josef Fischer) und
dann insbesondere im Jahr 2007
(Niederlage für CDU-Bewerber Ar-
min Haas) gezeigt, dass ein Wahl-
kampf gegen einen Berufspolitiker,
der qua Amt eine erhebliche Prä-
senz bei den Wählern aufweist,
kaum Erfolgschancen habe. Das
gelte für jeden Gegenkandidaten.
Deshalb habe man sich entschie-
den, auf einen eigenen Bewerber zu
verzichten und für die Urwahl keine
Empfehlung auszusprechen. Dem
schlossen sich die Mitglieder des
Gemeindeverbands an.
Des Weiteren wurde unter der

Leitung der Kreisvorsitzenden und
MdL Anke Beilstein der Vorstand
des Gemeindeverbands neu ge-
wählt: Vorsitzender bleibt Frank
Koch (Bullay), sein Stellvertreter
Armin Haas (Zell). Egon Thomas
aus Mittelstrimmig wurde als wei-
terer stellvertretender Vorsitzender

neu gewählt, er löste Alois Hansen
ab, der einer weiteren Person die
Möglichkeit zur Mitarbeit im Vor-
stand habe geben wollen. Als Erster
Beigeordneter der VG Zell gehört
Hansen als kooptiertes Mitglied
demGemeindevorstandkraft seines
Amtes ohnehin an. Zur Schriftfüh-
rerin wurde Julia Justen aus Blan-
kenrath gewählt, die stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende im VG-
Rat. Beisitzer im Vorstand bleiben
Jens Münster (Altlay), Karl-Heinz
Beuren (Zell-Kaimt), Heinrich Gib-
bert (Pünderich), Bettina Salzmann
(Zell), Günther Bauer (Altlay) und
Christian Boemer (Alf). Hinzu kom-
men Benedikt Müller (Blankenrath)
undMariaBaldes (Zell).
Anke Beilstein ging ob des lau-

fenden Landtagswahlkampfs vor
allem auf landespolitische Themen
ein. In Rheinland-Pfalz besteht aus
ihrer Sicht „erheblicher Hand-
lungsbedarf bei der inneren Si-
cherheit“. Hier habe die Landesre-
gierung Defizite bei der Personal-
und Sachausstattung der Polizei zu
verantworten. Im Hinblick auf die
Flüchtlingsproblematik habe sich
die Landes-CDU „viel früher als die
jetzige Landesregierung für prakti-
kable und sachorientierte Lösungen
vorOrt eingesetzt“.
Ein weiteres Thema war die Fi-

nanzausstattung der Kommunen.
Die Kommunen im Land würden
von der Landesregierung mit ihren
Aufgaben alleingelassen, ohne dass
sie genugGeld dafür erhielten. Dies
zeige auch die Höhe der Kassen-
kredite – also der Kredite für lau-
fende Ausgaben und nicht für In-
vestitionen (Liquiditätskredite) –
der Kommunen von rund sieben
Milliarden Euro. Frank Koch rief die
CDU-Mitglieder zum Schluss dazu
auf, am 13. März sowohl bei der
Wahl des Landtages als auch des
Bürgermeisters der VG Zell vom
WahlrechtGebrauch zumachen.

Winzer Achim Reis aus Briedel hat als Weinerzeuger international Preise gewonnen – im vorigen Jahr wie auch schon 2016.

Moselwinzer gewinnt „Golden League“
Spitzenwein In drei Wettbewerben holt Achim Reis aus Briedel 32 Goldmedaillen – Preis beinhaltet Koreareise

M Briedel. „Golden League“ klingt
ein bisschen wie die Champions
League im Fußball – und tatsäch-
lich geht es darum, im internatio-
nalen Vergleich von Vertretern
verschiedener Nationen die Besten
zu ermitteln. Bei der Golden League
dreht es sich allerdings nicht um ei-
nen Fußballwettbewerb, sondern
um eine Weinauszeichnung. Im Ja-
nuar eines jeden Jahres wird der
Titel „Bester Erzeuger“ in unter-
schiedlichen Kategorien vergeben:
von Winzerbetrieben mit Anbau-
flächen unter zehn Hektar bis zu
Großbetrieben mit mehr als 500
Hektar.

Der internationale Titel „Bester
Erzeuger unter zehn Hektar“ geht
in diesem Jahr an das Weingut
Reis in Briedel. Für diesen Erfolg
sind die Weine von Reis weit ge-
reist. Den Anfang machten sie in
der Hauptstadt bei der Berliner
Weintrophy. Die war im vorigen
Jahr mit mehr als 9600 teilneh-
menden Weinen aus 33 Ländern ei-
ner der größten Weinwettbewerbe
der Welt. Anschließend ging es zur
Portugal Weintrophy nach Porto,
wo vornehmlich Teilnehmer aus
südeuropäischen Anbauländern
konkurrierten. Im Herbst traten die
Weine dann die lange Reise nach

Korea an, wo die Asia Weintrophy
ausgerichtet wurde – als größter
Weinwettbewerb des asiatischen
Kontinents mit 3653 Weinen aus 29
Ländern. Die Weine von Achim
Reis gewannen auf diesen drei
Wettbewerben insgesamt 32 Gold-
medaillen. So wurde der Famili-
enbetrieb von der Mosel in der gro-
ßen Kategorie der kleinen Wein-
güter klarer Sieger.
Und wie bei der Champions

League gibt es bei der Golden
League nicht nur Renommee zu ge-
winnen, sondern auch wertvolle
Preise. So kann sich Familie Reis
über einen Gratis-Messestand bei

Deutschlands größter Endverbrau-
cher-Weinmesse in Berlin inklusi-
ve Hotelaufenthalt freuen. Aber
das ist nicht alles: Auch eine neun-
tägige Reise nach Südkorea inklu-
sive Flug, Hotelaufenthalt und
Messestand auf der größten asiati-
schen Weinmesse ist Teil des Ge-
winns.
Winzer Reis hält den Ball flach:

„Wir freuen uns natürlich sehr
über diese Ehre und das damit ver-
bundene Abenteuer in Asien. Aber
wir werden nach wie vor vorrangig
unsere Weinfreunde hier im Lande
pflegen, die uns schon jahre- und
jahrzehntelang die Treue halten.“

Rainer Zufall mischt
Karnevalsparty auf
Narren Förderverein der Feuerwehr Lutzerath lädt ein

M Lutzerath. Der Förderverein der
Lutzerather Feuerwehr veranstaltet
zum dritten Mal die Karnevalspar-
ty in Lutzerath. Auch in diesem
Jahr haben die Wehrleute ein tol-
les Programm auf die Beine ge-
stellt. Die Tore der Narrenhalle öff-
nen sich am Freitag, 22. Januar,
um 19.30 Uhr, das Bühnenpro-
gramm beginnt um 20.11 Uhr.
Mit dabei ist an jenem Abend

zum Beispiel der „schwerste Hejel
der Nation“: Rainer Zufall aus Ko-
blenz, der gnadenlose Sprücheter-
minator vom Schüllerplatz. Dazu
covert Rolli, der Lützeler Hüft-
schwenker, den Michael-Jackson-
Superhit „Bad“ und gibt Antwor-
ten auf elementare Fragen wie et-
wa: Kann man mit Botox auch Fal-
tenröcke glattspritzen? Rainer Zu-
fall kitzelt die volle Dröhnung an
Glückshormonen ans Tageslicht.
Neben dem Spielmannszug und

dem Männerballett der Lutzerather
Feuerwehr treten die Schwengel-
bengel aus Bad Bertrich, die Show-

tanzgruppen aus Lutzerath, Beu-
ren, Büchel, Auderath und Schmitt
sowie die Funkengarden aus Alf-
len und Kennfus auf. Für Unter-
haltung und Tanzmusik bis spät in
die Nacht sorgt Elmar.

Z Im Eintrittspreis von 6 Euro ist
ein Willkommensgetränk in-

begriffen. Die drei schönsten Ein-
zelkostüme werden prämiert.

Der Hejel alias Rainer Zufall unter-
hält mit gnadenlosen Sprüchen.

Lauxen bleibt Chef des SV Lieg
Versammlung Vorstand zum Teil neu gewählt – Verein mit neuen Ideen auf Kurs

M Lieg. Über ein Jahr voller sportli-
cher Aktivitäten hat Vorsitzender
Werner Lauxen auf der Jahres-
hauptversammlung des Sportver-
eins Lieg berichtet. Lauxen wurde
bei der Wahl zum Vorstand in sei-
nemAmt einstimmig bestätigt.
Zurzeit spielt der Fußball in der

Hunsrückgemeinde keine große
Rolle, doch dem Vorstand gehen
die Ideen nicht aus. So wird neben
Frauen- und Männerturnen einiges
geboten – wie Wanderungen über
längere und kürzere Strecken. Die
Lieger Kinder sind sportlich aktiv
im SV Zilshausen. Die Kosten teilen
sich beide Vereine.
Das Sporttreiben wird immer

schwieriger, und so müssen neue
Möglichkeiten angedacht werden.
Jugendliche und auch aktive Spie-
ler kicken in den Nachbarvereinen.

Bei den Teilwahlen zum Vorstand,
dessen Mischung aus frischem
Wind und Erfahrung dem SV gut-
tut, bestätigten die Mitglieder ne-
ben Lauxen folgende Führungs-
kräfte: als Zweite Schriftführerin
Elena Christ und als Kassierer Ke-
vin Klein, dessen Arbeit für gut be-
funden wurde. Kassenprüfer ist
Thomas Wickert, Zweite Kassiere-
rin Helga Hoffmann-Asch. Als neu-
en EDV-Beauftragten wählte die
Versammlung Thorsten Asch und
als turnusmäßigen Kassenprüfer
Thomas Schnorbach.
In ihren Berichten gaben die Ab-

teilungsleiter einen Überblick über
ihre Bereiche. Für die Frauen sprach
ihre Trainerin Renate Steffes-enn.
Ihr bereitet es viel Freude, Woche
für Woche etwas für ihre eigene
Gesundheit und die ihrer Mittur-

nerinnen zu tun. Ihr schloss sich für
das Männerturnen Heinz Zilles an,
der die große gesundheitliche Be-
deutung der Wirbelsäulenübungen
herausstellte, zumal immer mehr
Menschen an Rückenleiden er-
kranken.
Der SV Lieg konnte die Kreis-

volkshochschule im Bereich
Übungsleiter mit ins Boot holen.
Daneben hat sich eine kleinere
Gruppe jüngerer Frauen auf Initia-
tive von Elena Christ gebildet, die
Badminton oder andere Sportarten
praktizieren will. Wer sich noch an-
schließen will, ist willkommen.
Auch zukünftig sollen Wandern
und andere Sportarten verstärkt
zum Aktionsprogramm des SV Lieg
gehören, gelte es doch sowohl Äl-
tere wie auch Jüngere gleicherma-
ßen anzusprechen. kug

Im Vorstand des SV Lieg sind mehrheitlich junge Vertreter tätig, die zum Wohl des Sportvereins mit neuen Ideen
und Vorstellungen Akzente setzen. So stimmt im Hunsrückverein offenbar die Mischung aus frischem Wind und
Erfahrung. Der Vorsitzende Werner Lauxen (Mitte) fühlt sich wohl im Führungskreis. Foto: Heinz Kugel

Kompakt

IGS Zell informiert
Eltern und Viertklässler
M Zell. Eltern und Viertklässler
sind zum Tag der offenen Tür in
der IGS Zell für Samstag, 30. Ja-
nuar, 10 bis 14 Uhr, eingeladen.
Das Programm beginnt im Mu-
sikraum. Schüler zeigen vieles,
was sie gelernt haben. Geplant
sind verschiedene Darbietungen,
Experimente im Fach Naturwis-
senschaften, Quizspiele im Com-
puterraum bis hin zu Aktivitäten
in der Turnhalle. Nähere Infor-
mationen: www.igszell.de

Jahresversammlung
und Patronatsfest
M Binningen. Das Patronatsfest
der St.-Sebastianus-Schützen-
bruderschaft Binningen beginnt
am Sonntag, 24. Januar, ab 10
Uhr mit der heiligen Messe in der
Pfarrkirche in Forst. Die Jahres-
hauptversammlung findet dann
ab 13.30 Uhr in der Schützenhalle
statt. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem verschiedene
Berichte vom Schatzmeister bis
hin zum Kassenprüfer. Im Mittel-
punkt steht die Neuwahl des
Vorstandes.

Messe mit viel Musik:
Gospel Family zu Gast
M Zell/Marienburg. In der Kirche
der Jugend wird es am Sonntag,
24. Januar, musikalisch rund ge-
hen. Die bekannte Hunsrück
Gospel Family gestaltet die Messe
ab 11.30 Uhr. Dies soll ein groß-
artiges Gottesdiensterlebnis wer-
den, teilen die Veranstalter mit.
Weitere Informationen gibt es bei
Jugendpfarrer Jan Lehmann, E-
Mail an jan.lehmann@bistum-
trier.de oder unter der Telefon-
nummer 06542/ 901 353.

Vom PC aus an Kurs teilnehmen
Wirtschaft Webinar für Existenzgründer fängt an
M Cochem. Mit einem sogenannten
Webinar versucht die Zukunftsal-
lianz Cochem-Zell (ZaC) potenzi-
elle Existenzgründer zu coachen.
Webinare sind Seminare, an denen
man von zu Haus aus via Internet
teilnehmen kann. Zu festgelegten
Zeiten trifft man live einen Exper-
ten sowie weiter Projektteilneh-

mer. Das neue Angebot der ZaC
wird im Februar beginnen. Dazu
gibt es eine Auftaktveranstaltung
am Dienstag, 2. Februar, um 18.30
Uhr im Sitzungssaal des Kreishau-
ses. Umgehende Anmeldungen
sind möglich an die Kreisverwal-
tung, Sandra Hendges-Steffens,
Telefon 02671/618 88.


